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1. Auftrag und Methodik  

Die LAG Schweinfurter Land – Raum für partnerschaftliche Entwicklung e. V. umfasst alle 29 Gemeinden des 
Landkreises Schweinfurt sowie den Markt Eisenheim im Landkreis Würzburg. In der rund 860 km² großen Region 
leben aktuell etwa 116.500 Einwohner. 

Die Lokale Entwicklungsstrategie (LES) der Lokalen Aktionsgruppe Schweinfurter Land (LAG) aus dem Jahr 2015 für 
die Förderphase 2014-2020 beinhaltet eine Selbstverpflichtung zur Selbstevaluierung. Dieser Selbstverpflichtung 
ist die LAG mit der Zwischenevaluierung und der hier vorliegenden Abschlussevaluierung nachgekommen.  

Die Abschlussevaluierung schreibt die Zwischenevaluierung in den Bereichen „Inhalt und Strategie“, „Prozess und 
Struktur“ sowie „Arbeit der LAG und der Geschäftsstelle“ fort. Grundlage hierfür sind die Monitoringdaten der LAG. 
Sie werden zu einer Zielerreichungsbewertung zusammengeführt und mit Befragungsergebnissen verknüpft. 

Mit der Abschlussevaluierung werden zwei zentrale Ziele verfolgt: 
(1) Die Bilanzierung des Förderzeitraums 2014-2020/22 
(2) Die Erarbeitung von Empfehlungen für die Fortschreibung der Lokalen Entwicklungsstrategie  

Die methodische Vorgehensweise und die Maßnahmen im Einzelnen: 

− Auswertung der Monitoringdaten des LAG-Managements und der Sachberichte  
− Online-Befragung der LAG-Mitglieder und Projektträger (September 2021) 
− Online-Befragung der Projektträger Unterstützung Bürgerengagement (September 2021) 
− Experteninterviews (September/Oktober 2021) 
− Online-Bilanzworkshop am 20.10.2021 

Umfang der Beteiligung: 

− 33 Rückmeldungen LAG-Mitglieder/Projektträger  
− 8 Rückmeldungen Kleinprojektträger 
− 5 Interviewpartner 
− 20 Teilnehmende Bilanzworkshop 

 

 
Abbildung 1: Screenshot vom Online-Bilanzworkshop (Josef Bühler) 
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2. Veränderungen der Rahmenbedingungen  

Zu Beginn des Evaluierungsprozesses wurden geänderte Rahmenbedingungen diskutiert. Dabei geht es darum, was 
sich vom Start bis heute geändert hat und wo es neue Konzepte, Strukturen oder Tendenzen gibt. Viele 
Herausforderungen wurden durch den Landkreis aktiv angegangen und hierfür in der Region strategische Konzepte 
erarbeitet (Mobilitätskonzept, Klimaschutzkonzept, Nahversorgung, Medizinische Versorgung, Tourismuskonzept 
…). 

Demografie: Ursprünglich wurde eine Schrumpfung der Bevölkerungszahlen in der Region vorausgesagt. Inzwischen 
hat sich der Trend gewendet und der Landkreis Schweinfurt ist eine stabile, teilweise wachsende Region. Dies 
spricht für günstige Lebens- und Arbeitsbedingungen. 

ÖPNV: Im Bereich der öffentlichen Mobilität werden positive Veränderungen durch das neue Mobilitätskonzept 
(2019) sowie durch ein geplantes Alltagsradverkehrskonzept angestoßen.  

Tourismus: Im Zeitraum 2018 bis 2021 wurde ein landkreisweites Tourismuskonzept vom Tourismuszweckverband 
Schweinfurt 360° mithilfe der LEADER-Förderung erstellt. Neben dem Naturtourismus werden auch die 
Themenfelder Genuss und Kunst zunehmend bedeutsamer. 

Wirtschaft: Ein Wirtschaftswandel ist allgemein spürbar. Es gibt in der Region positive Beschäftigungszahlen und 
mittelfristig viel Potenzialfläche durch Konversion (100 ha gewerbliche nutzbare Fläche sind geplant). Der 
Fachkräftemangel ist für die Unternehmen ein zentrales Thema, große Betriebe befinden sich in der Stadt 
Schweinfurt, kleine und mittelständische Betriebe mit zahlreichen Ausbildungsplätzen befinden sich im Landkreis.  

Energie: Das 2021 verabschiedete Klimaschutzkonzept für den Landkreis beschäftigt sich auch mit dem Thema 
Energie, ein Klimaschutzmanagement wird 2022 neu eingerichtet. Auch ein LEADER-Projekt entsteht im Bereich 
Energie. 

Öffentlichkeitsarbeit: Im Jahr 2016/17 wurden die Informationen über die LAG und LEADER von der Internetseite 
des Landratsamts herausgelöst und in eine eigene Homepage überführt (https://lag-schweinfurterland.de/). Diese 
ist ansprechend und übersichtlich gestaltet, bietet Informationen über Projekte sowie Zugriff auf wichtige 
Unterlagen. Außerdem werden hier die Newsletter sowie Protokolle zu den Sitzungen veröffentlicht. 

Zusätzliche Anreize: Durch die Einführung des Instruments „Unterstützung Bürgerengagement“ wurden weitere 
Handlungsmöglichkeiten für die Region erschlossen und die Zielerreichung der LES zusätzlich unterstützt. Mit der 
Förderung von Kleinprojekten unterstützt die LAG Schweinfurter Land e. V. das ehrenamtliche Engagement von 
lokalen Akteuren, wie Vereinen und bürgerschaftlichen Organisationen, auf möglichst unbürokratischem Wege.  

− „Unterstützung Bürgerengagement I“ (2017 bis 2020): Mittel in Höhe von 22.222,22 Euro (jährlich ca. 5.500 
Euro). Die maximale Unterstützung einer Einzelmaßnahme beträgt 2.500,00 Euro. 

− „Unterstützung Bürgerengagement II“ (2020 bis 2021): Mittel in Höhe von 22.222,22 Euro (je Förderaufruf 
ca. 7.400 Euro). Die maximale Unterstützung einer Einzelmaßnahme beträgt 2.500,00 Euro.  
 

Einfluss der Covid-19-Pandemie 

Die Pandemie hatte großen Einfluss auf die Aktivitäten der LAG. So gab es keine entscheidungsreifen Projektideen 
zwischen Februar und Oktober 2020. Ein Austausch und die Beratung wurden durch die Kontaktbeschränkungen im 
Allgemeinen stark erschwert, auch die Projektträger wurden vor besondere Herausforderungen gestellt. Die LAG-
Sitzungen (Lenkungsausschuss, Mitgliederversammlungen) konnten zeitweise nur online abgehalten werden. Auch 
bei anderen Veranstaltungen der LAG, beispielsweise im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit, konnten die Planungen 
nicht umgesetzt werden.  

https://lag-schweinfurterland.de/
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3. Ergebnisse der Evaluierung 

Nachfolgend werden die Zielerreichung und die drei Bewertungsbereiche „Inhalt und Strategie“, „Prozess und 
Struktur“ und „Arbeit der LAG, der Geschäftsstelle“ beschrieben. Die Ergebnisse der Befragungen werden jeweils 
grafisch dargestellt und Hinweise aus der Beteiligung (Befragung, Interviews, Bilanzworkshop) aufgenommen. 

3.1 Inhalt und Strategie 

Handlungsfelder und Ziele: Die LES beinhaltet unter dem Leitbild der LAG „Raum für partnerschaftliche 
Entwicklung“ vier Entwicklungsziele mit insgesamt 17 untergeordneten Handlungszielen. Neben den konkreten 
Handlungsbedarfen werden die übergeordneten ELER-Zielsetzungen zu Umweltschutz und Anpassung an den 
Klimawandel sowie die Ziele der Europa-2020-Strategie für intelligentes, nachhaltiges und integriertes Wachstum 
als Querschnittsthemen berücksichtigt. Der Projektauswahlbogen spiegelt sowohl die Entwicklungs- und 
Handlungsziele wie auch die Querschnittsthemen wider, um die geeignetsten Projektideen auszuwählen. Jedoch 
konnten in der Förderphase bisher alle Projekte aufgenommen werden, sodass die Steuerungsfunktion nicht zum 
Tragen kommen musste. 

 

Abbildung 2: Entwicklungs- und Handlungsziele 
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Handlungsfelder und gebundenes LEADER-Fördervolumen: Die LAG konnte das zur Verfügung stehende Budget mit 

LEADER-Mitteln und Bund-Länder-Mitteln aus der Unterstützung Bürgerengagement in vollem Umfang binden. Die 

in der LES angestrebte Verteilung der Finanzmittel auf die verschiedenen Handlungsfelder hat sich verschoben. Die 

Fördermittel flossen vor allem in das Entwicklungsziel 2 „Kultur und Tourismus“ mit 45 % (angestrebt 30 %). Mit 

30 % (angestrebt 25 %) liegt das Entwicklungsziel 1 „Demographischer Wandel“ in der Finanzplanung. Die 
Entwicklungsziele 3 („Innen- und Außendarstellung“) und 4 („Wirtschaftsstandort“) liegen mit 17% (angestrebt 

20%) und 8% (angestrebt 25%) deutlich unter der geplanten Verteilung. Zwar wurde die Verteilung immer wieder 

angepasst und die Notwendigkeit der Finanzplanung im Laufe der Förderperiode schließlich ganz abgeschafft. 

Trotzdem lassen sich aus der Verteilung interessante Schlüsse für die künftige Gestaltung der Entwicklungsziele 

ziehen. 

Tabelle 1: Übersicht Finanzverteilung auf Entwicklungsziele 

  Einzelprojekte Kooperationsprojekte Gesamt 

Entwicklungsziel 1 513.704,51 € 0,00 € 513.704,51 € 

Entwicklungsziel 2 697.893,81 € 53.435,67 € 751.329,48 € 

Entwicklungsziel 3 132.186,21 € 147.557,78 € 279.743,99 € 

Entwicklungsziel 4 128.768,58 € 12.300,75 € 141.069,33 € 
   

1.685.847,31 € 

 

  

Abbildung 3: Prozentuale Finanzverteilung auf Entwicklungsziele 
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Tabelle 2: Umgesetzte Projekte 

Einzelprojekte 
Vorauss. 

Investitionssumme 

Vorauss. LEADER-

Zuwendung (Anteil 

LAG Schweinfurter 

Land e. V.) 

Umsetzungsstand 

Friedrich.Rückert.Poetikum 319.479 € 191.687 € In Betrieb 

Kanuanlegestelle Hirschfeld 140.801 € 70.992 € In Betrieb 

Dorfladen Eisenheim 0 € 0 € Zurücknahme des Antrages 

Qualitäts- und Funktionsverbesserung 

des Passionsspielgeländes 

Sömmersdorf 

2.738.241 € 299.999 € In Betrieb 

Öffentlichkeitsarbeit/Homepage LAG 17.636 € 8.892 € 

Logo, Homepage, Flyer, 

Newsletter umgesetzt; 

Broschüre in Erstellung; ggf. 

Exkursion in 2022 

Unterstützung Bürgerengagement I 22.222 € 20.000 € Abgeschlossen 

Mobilitätskonzept Schweinfurter Land 191.709 € 87.180 € Abgeschlossen 

Beratungskonzept Innenentwicklung 247.480 € 124.779 € In Umsetzung bis 31.12.2022 

Gartenkultur im Schweinfurter Land 47.202 € 23.799 € Abgeschlossen 

Franziskusweg Handthal 59.682 € 30.083 € In Betrieb 

Machbarkeitsstudie Sport- und 

Freizeitgelände Sennfeld 
26.239 € 12.600 € Abgeschlossen 

Tourismuskonzept Schweinfurt -

Stadt.Land.2030 
45.815 € 23.100 € 

Abgeschlossen; 

Umsetzungsphase 

Freizeitpark Gerolzhofen Süd 315.128 € 158.888 € In Betrieb 

EE-Stützpunkt Unterfranken – 

Informationsplattform zur 

Energiewende 

242.990 € 122.516 € In Umsetzung 

Vulnerabilität Kritischer Infrastrukturen 12.400 € 6.252 € Abgeschlossen 

Unterstützung Bürgerengagement II 22.222 € 20.000 € In Umsetzung 

Wasserrettungsstation Ellertshäuser 

See 
85.504,50 € 45.633 € In Umsetzung 

Alltagsradverkehrskonzept für den 

Landkreis Schweinfurt 
71.626,10 € 36.114 € 

Demnächst in Umsetzung, 

Zuwendungsbescheid erteilt 

Bürgerpark Röthlein 453.434,71 € 200.000 € 
Demnächst in Umsetzung, 

Zuwendungsbescheid erteilt 

WELTKiND – Unverpackt – Bistro – 

Second Hand 
89.358,92 € 30.037 € Beschlossen 

Naturbadesee Grafenrheinfeld - 

Multifunktionales Freizeitgelände 
  In Vorbereitung 

Naturbadesee Grafenrheinfeld – Kiosk   In Vorbereitung 

SUMME 5.149.155,48 € 1.512.555 €  
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Kooperationen 
Vorauss. 

Investitionssumme 

Vorauss. LEADER-

Zuwendung (Anteil 

LAG Schweinfurter 

Land e. V.) 

Umsetzungsstand 

Fastnachtakademie Kitzingen 998.300 € 14.616 € In Betrieb 

Benchmark Radtourismus 207.100 € 28.384 € Abgeschlossen 

Maininformationszentrum MIZ 359 88.700 € 10.435 € Abgeschlossen 

Zisterziensische Klosterlandschaften 285.250 € 12.036 € Abgeschlossen 

Gewinnung von Rückkehrern in die 

Region 
41.900 € 12.300 € Abgeschlossen 

Balthasar Neumann 

Machbarkeitsstudie 
90.654 € 24.950 € Fast abgeschlossen 

Europäisches Kulturerbesiegel – 

Zisterziensische Klosterlandschaften in 

Mitteleuropa 

1.019.000 € 110.925 € In Umsetzung 

Teilprojekt „Inwertsetzung der 
zisterziensischen Klosterlandschaft in 

der Gemeinde Sulzheim“ 

150.000 € 100.000 € In Vorbereitung 

SUMME 2.880.904 € 313.646 €  

 

Tabelle 3: Umgesetzte Projekte aus der "Unterstützung Bürgerengagement" 

Projekte „Unterstützung Bürgerengagement I“  
(2017-2020) 

Projekte „Unterstützung Bürgerengagement II“  
(2020-2021) 

Naturschutz und Geschichte der Ökologie in Schwebheim 
(Ortsgeschichtlicher Arbeitskreis Schwebheim e. V.) 

Videos BrainGym und Gedächtnistraining (Diakonische Werk 
Schweinfurt e. V. / Mehrgenerationenhaus Schwebheim) 

Geschichten, die das Leben schrieb (Diakonie Schweinfurt 
e. V. - Mehrgenerationenhaus Schwebheim) 

Blickwechsel – Kunst & Kultur im Naturfreundehaus 
Sennfeld (Naturfreundehaus Sennfeld) 

Auf den Weg machen; Bildstockweg (Pfarrgemeinderat 
Stammheim) 

Drohne zur Rehkitzrettung (Rehkitzrettung Unterfranken e. 
V.) 

Helfer vor Ort; Stützpunkt Schwanfeld (Bayerisches Rotes 
Kreuz, KV Schweinfurt) 

Schutz- und Dienstbekleidung mit Ausrüstung für die 
„Automatischer Externer Defibrillator(AED)-Gruppe 
(Freiwillige Feuerwehr Donnersdorf e. V.) 

Bürgerwehr Oberschwarzach (Bürgerwehr 
Oberschwarzach) 

Naturteich (Jugend- und Behindertenhilfe Oberlauringen, ev. 
Haus Gottesgüte e.V.) 

Einbau Treppenlift (TSV Ettleben) Sitzgruppe mit Aushangtafel (SoLaWi Schweinfurt e.V.) 

Drohne zur Wasserrettung (DLRG OV Schonungen e.V.) Modellyachtbau (Rudolf Meinhardt) 
Einrichtung einer Jurte mit Herd (SoLaWi Schweinfurt & 
Umgebung e.V.) 

Sitzgruppe Altenmünster (Verein für Gartenbau und 
Landespflege Altenmünster e. V.) 

Beleuchtung Sporthalle (1. FC Geldersheim e.V.)  
Informationstafel BikePark Oberschwarzach (DJK 
Oberschwarzach e.V.) 

 

Erste-Hilfe-Übungsmaterial für die „Automatischer 
Externer Defibrillator(AED)-Gruppe“ (Freiwillige Feuerwehr 
Donnersdorf e. V.) 

 

Erste Hilfe Kurse (Nachbarschaftshilfe Gernach)  
Probebühne X-Per*iment (Bürgerbühne Wipfeld e.V.)  
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Zielerreichung und Zielgrößen: Die in der LES festgelegten Zielindikatoren zeigen einen sehr hohen Erfüllungsgrad. 

Die angestrebten Zielgrößen sind bis auf Handlungsziel 1 im Entwicklungsziel 1 vollständig erreicht worden oder 

befinden sich derzeit noch auf dem Weg der Zielerreichung (HZ1/2 des EZ3). 

Tabelle 4: Zielerreichung nach Indikatoren 

Entwicklungsziel Handlungsfeldziel Erfüllungsgrad 

33/38 = 87% 

EZ1: Den 

demographischen 

Wandel 

gemeinschaftlich 

gestalten 

  

  

  

HZ1: Netz an Pflege- und Betreuungsangeboten ausbauen 0/3 (keine 

Aktivitäten) 

HZ2: Generationenübergreifende Projekte stärken den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt und schaffen Bewusstsein für demographischen Wandel 

2/2 

HZ3: Stabilisierung der Siedlungsstrukturen und eines Daseinsvorsorge- und 

Nahversorgungsnetzes in der Fläche 

2/2 

HZ4: Gesellschaftliche und berufliche Integration mit aktiver Willkommenskultur 

sichern 

3/3 

EZ2: Erlebbarkeit von 

Kultur und Tourismus 

im Schweinfurter Land 

steigern 

HZ1: Ausbau des touristischen Angebots und der touristischen Infrastruktur 2/2 

HZ2: Vernetzung sowie Schaffung neuer kultureller Einrichtungen 4/4 

HZ3: Bessere Darstellung des kulturellen und touristischen Angebots 2/2 

HZ4: Erlebnis und Schutz von Kultur- und Naturlandschaft steigert 

Lebensqualität und regionale Attraktivität und Aktivität 

2/2 

EZ3: Aufwertung der 

Innen- und 

Außendarstellung des 

Schweinfurter Lands 

  

  

  

HZ1: Verstärkte Nutzung von regionalen Spezifika und Besonderheiten für die 

regionale Identität 

0/1 in 

Bearbeitung 

HZ2: Entwicklung eines integrierten regionalen Imagekonzepts 0/1 in 

Bearbeitung* 

HZ3: Zielgruppenaffine Durchführung von identitätsstärkenden Maßnahmen 1/1 

HZ4: Nutzung der erneuerbaren Energien und moderner Mobilitätskonzepte als 

nachhaltige Standortsicherung und Imageträger für die Region 

1/1 

EZ4: Partnerschaftliche 

Stärkung des 

Wirtschaftsstandortes 

Schweinfurter Land 

HZ1: Profilbildung von Unternehmen, Bildungsträgern, Arbeitsplatzangeboten 

fördern 

2/2 

HZ2: Fachkräftesicherung durch Maßnahmen in Qualifizierung, 

Akteursvernetzung und Erschließung von Arbeitsmarktreserven 

3/3 

HZ3: Erhalt, Sicherung und Entwicklung der landwirtschaftlichen Strukturen und 

Verbesserung des Dialogs Landwirtschaft – Gesellschaft inkl. entsprechender 

Imagepflege 

3/3 

HZ4: Stärkung der Forstwirtschaft, der Kulturlandschaft und der Nachhaltigkeit 

u.a. durch Nutzung des Steigerwald-Zentrums 

3/3 

HZ5: Resilienzstrukturen, Bewusstseinsbildung und Aktivitäten für notfallsichere 

und zukunftsweisende Infrastruktur 

3/3 

*Das Standortmarketingkonzept liegt vor, die Umsetzung erfolgt 2022 

Prozess- und Qualitätsmanagement/Öffentlichkeitsarbeit: Die Indikatoren zum Beispiel zur Inanspruchnahme von 

Weiterbildungen oder zur Veröffentlichung von Pressemitteilungen wurden allesamt in vollem Umfang erfüllt. 

Einzige Ausnahme stellt der Indikator „1 Pressemeldung je Quartal“ dar, da aufgrund der Covid-19-Pandemie im 2. 

Quartal des Jahres 2020 keine Veröffentlichung erfolgte. Insgesamt wurden im Jahr 2020 trotzdem vier Meldungen 

erstellt, sodass die Erfüllung des Indikators als gegeben angesehen werden kann. 
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Wirkungen auf Projektebene: LEADER zeigt Wirkung. Dies zeigen auch die Rückmeldungen der Projektträger auf die 

Frage, welche von der Region gewünschten Effekte sie sehen (vgl. Abbildung 4). Bei den Antworten auf diese Frage 

sind die Bewertungskriterien aus dem Projektbewertungsbogen zur Grundlage gelegt worden. Insbesondere bei der 

Vernetzung und Beteiligung von Akteuren sowie der Identifikation mit und Profilierung der Region sehen die 

Projektträger durch LEADER einen Beitrag. Auffallend selten sehen die Projektträger einen Beitrag zum 

Umweltschutz oder zur Eindämmung bzw. Anpassung an den Klimawandel.  

 

Abbildung 4: Beitrag der Projekte zu Themenfeldern gemäß Projektauswahlkriterien (Auswertung Befragung LAG-Mitglieder) 

Zufriedenheit mit Gesamtstrategie: Nach Einschätzung des Großteils der Befragten wird durch LEADER ein 

spürbarer Nutzen bzw. Mehrwert in der Region geschaffen. Auch die Aussage, dass die Lokale 

Entwicklungsstrategie den Entwicklungsanspruch der LEADER-Region umfassend widerspiegelt, wird in hohem 

Maße, jedoch nicht von allen, als zutreffend bewertet. Eine etwas geringere Zustimmung geben die LAG-Mitglieder 

bezüglich der Passgenauigkeit des Projektbewertungsbogens und der formulierten Ziele und Handlungsfelder der 

LES. Hier zeigen sich Ansatzpunkte für eine Nachsteuerung im weiteren Prozess. 

 
Abbildung 5: Zufriedenheit mit der Strategie (Auswertung Befragung LAG-Mitglieder) 

Hinweise aus der Beteiligung: 
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− „spürbarer Nutzen oder Mehrwert ist relativ; manche Projekte bewegen sich in einem Bereich, der 
ansonsten auch von einer jeweiligen Kommune hätte finanziert werden müssen/können; die 
Fördersummen sind nicht so groß, dass der Mehrwert sofort ins Auge sticht.“ 

− „Digitalisierung, Klimaschutz, Klimaanpassungsstrategien und Biodiversität verdienen stärkere 

Gewichtung“ 

Zusammenfassung Bewertungsbereich „Inhalt und Strategie“:  
Die Lokale Aktionsgruppe identifiziert sich mit der Leitidee der Region und auch weitgehend mit den verfolgten 

Zielsetzungen. Von den 28 Handlungszielen konnte nur eines nicht verfolgt werden, zwei sind noch auf dem Weg 

zur vollständigen Zielerreichung. 

Die Lokale Aktionsgruppe hat in sehr hohem Maße ihre LES-Ziele erreicht. Insgesamt wurden 28 Projekte 

umgesetzt, die das zur Verfügung stehende Budget gebunden haben. Mit der „Unterstützung Bürgerengagement“ 
wurde außerdem ein neues Förderinstrument eingeführt, das die Ziele der LES zusätzlich unterstützt. 

3.2 Prozess und Struktur  

Zusammenarbeit in der Region: Die Ergebnisse der Befragung weisen auf eine gute Zusammenarbeit in der Region 
hin. Positiv bewertet werden der Informationsfluss in der LAG sowie die Transparenz und Nachvollziehbarkeit bei 
der Projektauswahl und inhaltlichen Aussteuerung der LES. Besonders stark zeigt sich die Region im Bereich interne 
Information und Abläufe (vgl. Abbildung 6). 

Hinweise aus der Beteiligung: 
− „Die Einschränkungen der Corona-Pandemie haben die Zusammenarbeit in den letzten Jahren erheblich 

erschwert“ 
− „Begegnungen sind nicht durch digitale Veranstaltungen zu kompensieren“ 
− In den Interviews wurde die Pandemie ebenfalls als Herausforderung gesehen, jedoch wurde die 

Diskussionskultur und die Disziplin, die eine Online-Veranstaltung mit sich bringt, als Errungenschaft 
beschrieben. Die Möglichkeit zur Durchführung von Hybrid-Veranstaltungen könnte auch künftig 
beibehalten und als Mehrwert genutzt werden 

− Ebenso wurde betont, wie wertvoll der Austausch verschiedenster Akteure in der Region im Allgemeinen 
ist, der ohne LEADER nicht stattfinden würde 

Entwicklungspotenzial besteht vor allem bei der Einbindung externer Partner sowie der Beteiligung der privaten 
Wirtschafts- und Sozialpartner. Die Zielgruppe der Privaten, z. B. im Bereich Wirtschaft, Landwirtschaft etc. wurde 
nur schwer erreicht. Dies könnte u. a. mit der Verfügbarkeit zahlreicher, zum Teil weniger bürokratisierter 
Förderalternativen zusammenhängen. Zudem stößt die Aussage „Die kommunalen Partner beteiligen sich 
umfassend und aktiv am Entscheidungsprozess in der LAG“ nur teilweise auf Zustimmung.  

Hinweise aus der Beteiligung: 
− Einbeziehung von Unternehmen: 

o  „Private Projektträger haben oft alternative, weniger aufwändige Fördermöglichkeiten“ 
o „Wirtschaftliche Interessen stehen für Private im Vordergrund, der regionale Mehrwert rückt 

oftmals in den Hintergrund 
o „Die öffentliche Infrastruktur braucht mehr unternehmerische Initiative“ 

− Unterstützung Ehrenamt: „Es fehlt oft an passenden und professionellen Trägerstrukturen, die den 
bürokratischen Aufwand sowie die Finanzierung des Eigenanteils bewältigen können“ 

− Kommunales Engagement: „Begleitung und Kommunikation hängt von individuellem Engagement der 
Verwaltung ab“  
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Das Thema „Öffentlichkeitsarbeit“ wurde auch in der Zwischenevaluierung bereits als Ansatzpunkt für 
Verbesserungen genannt. Auch in der Befragung zu den Prozessen zeigt sich eine Teilzufriedenheit.  

 

Abbildung 6: Zufriedenheit mit den Prozessen (Auswertung Befragung LAG-Mitglieder) 

„Unterstützung Bürgerengagement“: Das Instrument „Unterstützung Bürgerengagement“ erhält in der Befragung 
eine zweigeteilte Bewertung (vgl. Abbildung 7). Rund die Hälfte der Befragten sind mit der Einführung des 
Instruments vollständig oder größtenteils zufrieden, die andere Hälfte nur mäßig zufrieden, unzufrieden oder ohne 
Beurteilung. Ein ähnliches Bild zeigt sich auch bei der Aussage, dass durch die Einführung des Instruments neue 
Zielgruppen erschlossen werden konnten. Gleiches gilt auch für die Aussage, dass das Instrument die Akzeptanz 
von LEADER in der Region erhöht hat (bei hoher Antwortzahl „Keine Beurteilung“, 7 von 33 Befragten). 
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Die kommunalen Partner beteiligen sich umfassend und
aktiv am Entscheidungsprozess in der LAG.

Die privaten Wirtschafts- und Sozialpartner beteiligen sich
aktiv am Entscheidungsprozess in der LAG.

In der LAG arbeiten private und öffentliche Akteure
partnerschaftlich und auf Augenhöhe zusammen.

Im Rahmen der LEADER-Arbeit wurden externe Partner (z.
B. NetzwerkpartnerInnen, ProjektträgerInnen,
Veranstaltungs-teilnehmende etc.) umfassend…

Die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit der LAG hat
dazu beigetragen, den LEADER-Prozess in der Region

bekannt zu machen.

Ich erhalte alle Informationen, um meine Mitgliedschaft in
der LAG meinen Erwartungen entsprechend ausfüllen zu

können

Die Entscheidungsverfahren bei der Projektauswahl und
der inhaltlichen Aussteuerung der LES sind

nachvollziehbar und transparent.

Häufigkeit, Dauer und Inhalt der Projektauswahlsitzungen
(Lenkungsausschuss) sind gut gewählt

Dauer und Inhalt der jährlichen Mitgliederversammlung
sind gut gewählt

Die interkommunale Zusammenarbeit (zwischen dem
Schweinfurter Land und Nachbarregionen) verlief

erfolgreich

Anzahl Nennungen (n=33)

Zufriedenheit mit LEADER-Prozess und den LAG-Aktivitäten

1 (trifft voll zu) 2 3 4 5 6 (trifft gar nicht zu) Keine Beurteilung
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Abbildung 7: Bewertung des Instrumentes "Unterstützung Bürgerengagement" (Auswertung Befragung LAG-Mitglieder) 

Die Befragung der Kleinprojektträger (N=6), die selbst Projekte im Rahmen Instruments „Unterstützung 
Bürgerengagement umgesetzt haben, zeigt hingegen ein positiveres Bild: 

− Vier der sechs Befragten bewerten die Fördermöglichkeit mit der Note „sehr gut“, zwei mit „gut“ 
− Die Beratung und Unterstützung der LAG-Geschäftsstelle wird durchgängig als sehr gut oder gut bewertet 
− Verbesserungsvorschläge bestehen bei der Vernetzung von Antragstellern und stärkerer öffentlicher 

Aufmerksamkeit (Presseberichte) für die geförderten Kleinprojekte 

3.3 Arbeit der Geschäftsstelle 

Die Arbeit der Geschäftsstelle wird insgesamt sehr positiv bewertet. Es wird deutlich, dass bei allen Aussagen 
jeweils mehr als zwei Drittel eine vollständige oder überwiegende Zustimmung äußern. Auf diesem hohen 
Zufriedenheitsniveau kann bei der Mobilisierung und Aktivierung von Projektträgern noch nachgebessert werden – 
der Aussage, dass diese in hohem Maß stattfindet, stimmen nur 8 von 33 Befragten vollständig zu. 

Beratungs- und Unterstützungsqualität: Von Seiten der Projektträger herrscht eine große Zufriedenheit mit der 
Beratung und Unterstützung des LAG-Managements (vgl. Abbildung 8). Insgesamt 20 von 25 Befragten sind mit der 
Beratung und Begleitung durch das LAG-Management vollständig oder überwiegend zufrieden. 

Die gute Bewertung findet sich auch in den Teilaspekten einer guten Beratung wieder, die anhand folgender 
Aussagen im Kreis der Projektträger/-innen nochmal explizit abgefragt wurden (N=25): 

− Die Beratung hat mir geholfen, meine Ziele zu klären (12 „trifft voll zu“, 6 „trifft überwiegend zu“). 
− Die Auskünfte sind klar und verständlich (15 „trifft voll zu“, 3 „trifft überwiegend zu“). 
− Das LAG-Management kann mir bei offenen Fragen weiterhelfen (14 „trifft voll zu“, 5 „trifft überwiegend 

zu“). 
− Das LAG-Management nimmt sich genügend Zeit und kümmert sich engagiert um meine Anliegen (15 

„trifft voll zu“, 4 „trifft überwiegend zu“) 
− Das LAG-Management ist gut erreichbar (14 „trifft voll zu“, 5 „trifft überwiegend zu“) 

Auch in den Interviews wurde die intensive und kompetente Begleitung der Projektträger positiv herausgestellt. 
Nachstehend folgt die allgemeine Einschätzung der Arbeit der Geschäftsstelle durch die LAG-Mitglieder. Auch hier 
ist ein hoher Zufriedenheitsgrad erkennbar. Potenzial besteht noch beim Einbringen neuer Impulse. 
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Die Einführung des Instruments „Unterstützung 
Bürgerengagement“ hat die Akzeptanz von LEADER in der 

Region noch mehr erhöht.

Die Einführung des Instruments „Unterstützung 
Bürgerengagement“ mit der Kleinprojekteförderung hat 

neue Zielgruppen erschlossen.

Mit der Einführung des Instruments „Unterstützung 
Bürgerengagement“ bin ich sehr zufrieden.

Anzahl Nennungen (n=33)

Bewertung "Unterstützung Bürgerengagement"

1 (trifft voll zu) 2 3 4 5 6 (trifft gar nicht zu) Keine Beurteilung
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Abbildung 8: Bewertung der Arbeit der Geschäftsstelle (Auswertung Befragung LAG-Mitglieder) 

Zusammenfassung Bewertungsbereich „Arbeit der Geschäftsstelle“:  

Alle Prozessziele der LES wurden erreicht. Bezüglich der Beratungsqualität und der Serviceleistungen für die LAG 

und die Projektträger liegen überdurchschnittlich gute Werte vor. Es wird viel und großes Lob auch in den 

Kommentaren von den Befragten sowie in den Interviews ausgesprochen. Die Kommunikation der förderrechtlichen 

Rahmenbedingungen und ein ständiges „Coaching“ der Projektträger zur besseren Bewältigung der als bürokratisch 

empfundenen Anforderungen bleibt eine Daueraufgabe, die bisher in Zusammenarbeit mit dem Amt für Ernährung, 

Landwirtschaft und Forsten gut funktioniert hat. Eine noch aktivere Nachfrage, die Projekt- und Themenentwicklung, 

das Einrichten von Arbeitskreisen und die Schaffung von Informationsangeboten könnte verstärkter angegangen 

werden. 

 

3.4 Blick in die Zukunft 

Beim Blick auf die Themen, welche die Befragten für die kommende LEADER-Förderperiode als wichtig erachten, 
stehen insbesondere Klimaschutz (5 Nennungen), Demographie (4 Nennungen) und Mobilität (4 Nennungen) im 
Vordergrund. Des Weiteren wird Querschnittsthemen wie Nachhaltigkeit, Zusammenhalt und Digitalisierung eine 
hohe Relevanz zugesprochen. Weiterhin wurden u. a. die Themen Tourismus, Energiewende, Soziales, Jugend und 
Regionale Wirtschaft genannt. 

Beim Abgleich mit den Entwicklungszielen der LES wird deutlich, dass sich EZ1 (Demographischer Wandel) und EZ2 
(Kultur und Tourismus) beim Blick in die Zukunft wiederfinden lassen. EZ3 (Innen- und Außendarstellung) und EZ4 
(Wirtschaftsstandort) finden sich nur vereinzelt oder in den genannten Querschnittsthemen wieder. 

Künftig wird das Thema Resilienz eine wichtige Rolle spielen. Es müssen sich folgenden Fragen gestellt werden: 
1. Wie gut ist die Krisenfestigkeit der Region? (Status Quo erfassen) 
2. Was können wir mit LEADER beeinflussen? (In den Entwicklungszielen abbilden) 
3. Wie kann die Auswahl der Projekte erfolgen, die die Resilienz am meisten steigern? 
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Die Sitzungen werden durch das LAG-Management in
guter Qualität vor- und nachbereitet.

Die Mobilisierung und Aktivierung von ProjektträgerInnen
durch das LAG-Management finden in hohem Maße statt.

Die Beratung und Betreuung der Netzwerke durch das
LAG-Management sind in hohem Maße gegeben.

Das LAG-Management bringt neue Impulse und Inhalte
ein.

Mit der Beratung und Begleitung durch das LAG-
Management bin ich insgesamt sehr zufrieden.

Anzahl Nennungen (n=33)

Zufriedenheit mit LAG-Management

1 (trifft voll zu) 2 3 4 5 6 (trifft gar nicht zu) Keine Beurteilung
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4. Gesamteinschätzung und Empfehlungen  

4.1 Gesamteinschätzung  

Umsetzungsstand: Der Umsetzungsgrad der LES ist sehr hoch, die Bearbeitung der geplanten Ziele und Maßnahmen 
ist überwiegend abgeschlossen. Lediglich die Umsetzung im Bereich EZ 1-HZ 1: „Netz an Pflege- und 
Betreuungsangeboten ausbauen“ konnte aufgrund fehlender Projektträger bzw. -ideen nicht bearbeitet werden.  

Wirkungen:  Insgesamt konnten durch die 28 Projekte sowie das Instrument „Unterstützung Bürgerengagement“ 
ca. 1,5 Mio. € an LEADER-Fördermitteln in der Region gebunden werden. Dadurch wurden auch weitere Gelder 
akquiriert und Investitionen in Höhe von ca. 5,15 Mio. € in der Region ermöglicht. Die regional erwünschten 
Wirkungen wurden durch die bestehenden Projekte auf verschiedene Weisen erzielt. Im Bereich Umweltschutz und 
Eindämmung des Klimawandels/Anpassung konnten im Kreis der Befragten eher weniger Wirkungen erzielt werden 
(vgl. Abbildung 4). Da in der vergangenen Förderperiode keine Projekte abgelehnt werden mussten, ist die 
Steuerungs- bzw. Auswahlfunktion des Projektauswahlbogens noch nicht in voller Form zum Tragen gekommen. 81 
% der Befragten stimmten bei der Gesamtbewertung des Förderzeitraums (Abbildung 9) mit der Note 1 oder 2 zu, 
dass LEADER ein sinnvolles und geeignetes Instrument ist, um Innovationen in der Region anzustoßen. Es konnte 
ein Notenschnitt von 1,7 erreicht werden. Der Beitrag von LEADER für eine nachhaltige Regionalentwicklung ist für 
den Großteil der Befragten erkennbar, hier stimmten 75 % mit Note 1 oder 2 bei einem Notenschnitt von 1,8 zu. 
Die Aussage findet jedoch bei 8 von 33 Befragten nur mäßige Zustimmung.  
 
Beiträge aus der Beteiligung: 

− „LEADER unterstützt diejenigen, die etwas umsetzen wollen.“ 
− „LEADER kann Ansätze in der Region, die zum Beispiel schon mal da waren und eingeschlafen sind, 

aufgreifen und den Ehrenamtlichen den Anschub geben, den sie brauchen.“ 

 

Abbildung 9: Gesamtbewertung (Auswertung Befragung LAG-Mitglieder) 

Prozessgestaltung: Bei der Gesamteinschätzung der LEADER-Förderperiode bestätigt sich die generelle 
Zufriedenheit, insbesondere mit der Arbeit des LAG-Managements: 91 % verteilten sehr gute und gute Noten, 
sodass auch hier insgesamt ein guter Schnitt von 1,7 erreicht werden konnte. Auch die fünf Befragten der 
Experteninterviews bewerteten die Betreuung als sehr gut und sprachen viel Lob aus. 
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Das LAG-Management und LEADER leisten in hohem Maße
einen Beitrag für eine nachhaltige Entwicklung in der

Region.

Mit der Arbeit des LAG-Managements in der Region bin ich
insgesamt sehr zufrieden.

LEADER ist ein sinnvolles und geeignetes Instrument, um
Innovationen in der Region anzustoßen.

Bewertung LEADER gesamte Förderperiode
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11 

Strukturqualität: Die Trägerstruktur und die Angliederung an das Landratsamt Schweinfurt wird im Allgemeinen als 
Mehrwert wahrgenommen. Es findet Regionalentwicklung „aus einem Guss“ statt, sodass Förderalternativen 
frühzeitig besprochen werden können. Die Kommunikation und Aufklärung über weitere Vorhaben und Projekte 
außerhalb von LEADER in der Region könnte noch intensiviert werden, wenn die Inhalte relevant sind. 

4.2 Empfehlungen  

Für die Fortschreibung der LES werden Empfehlungen auf Basis der Auswertung und der Beteiligung festgehalten. 
Diese können in den Erarbeitungsprozess der neuen Lokalen Entwicklungsstrategie einfließen. 

• Inhalt und Strategie  
1. Verschlankung und Neuaufstellung der Handlungsfelder: 

o EZ 1: Demographischer Wandel → Dieses Handlungsfeld kann zielgerichteter auf die 
Kommunalentwicklung ausgerichtet werden. Zum Beispiel „generationengerechte und klimagerechte 
Kommunalentwicklung“ (z. B. Soziale Infrastruktur: Senioren, Familien, Jugendliche bzw. Maßnahmen 
zur Klimaanpassung). Die Berücksichtigung des demographischen Wandels ist 
handlungsfeldübergreifend zu verstehen und kann über die Querschnittsziele abgedeckt werden.  

o EZ 2: Kultur und Tourismus → Dieses Handlungsfeld kann aufgrund der Ergebnisse der Evaluierung 
weiterhin so aufgestellt und mit den neu erarbeiten Handlungszielen untersetzt werden.  

o EZ 3: Innen- und Außendarstellung → Dieses Handlungsfeld ist zu überprüfen, da es auch ein 
Teilaspekt bzw. Handlungsziel im Teilaspekt von EZ 2 oder EZ 4 sein kann. Aufgrund der Ergebnisse 
der Evaluierung kann dieses Handlungsfeld zur Disposition gestellt werden.  

o EZ 4: Stärkung des Wirtschaftsstandortes → Die Kernzielgruppe der Unternehmen ist weiter zu 
berücksichtigen. Das Handlungsfeld kann unter dem Thema „Nachhaltiges Wirtschaften“ (z. B. 
Regionale Kreislaufwirtschaft, Neue Arbeit, Bioökonomie, …) weiter profiliert werden.  
 

2. Querschnittsziele vorrangig unter dem Aspekt der Resilienz-Strategie formulieren. Der Freistaat Bayern 
fordert die Regionen auf, die jeweiligen Entwicklungskonzepte stärker unter dem Aspekt der 
Krisenfestigkeit bzw. der Transformationsfähigkeit zu sehen. Die Querschnittsziele können dies abbilden 
und damit auch über den Projektbewertungsbogen steuerbar machen (CO2-Emmission-Einsparung, 
Biodiversitätsstärkung, Demographischer Wandel, Kreislaufwirtschaft, Digitalisierung).  

 
• Prozess und Struktur 

1. Prüfung der Möglichkeiten zu Stärkung des Einbezugs privater Akteure bei LEADER, durch 
zielgruppenspezifische Kommunikationsansätze, durch Netzwerkbildung (Anbieternetze), durch 
Serviceangebote im Bereich Businesspläne und andere Antragsanforderungen sowie durch eine stärkere 
Gewichtung unternehmerisch ausgerichteter Projekte im Projektauswahlbogen.  

2. Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit durch Nutzung der bestehenden Netzwerke, indem alle Akteure, 
insbesondere die Kommunen sowie die Wirtschafts- und Sozialpartner zuverlässig Informationen streuen 

3. Offensivere Kommunikation des Instruments „Unterstützung Bürgerengagement“, um die positiven Effekte 
besser innerhalb der LAG sowie nach außen zu kommunizieren. Gleichzeitig stellt dies eine 
Charmeoffensive für LEADER und dem Ruf der Bürokratisierung dar.  

 

• Arbeit der Geschäftsstelle 
1. Ausbau der Sensibilisierungs- und Qualifizierungsstrategie für Projektträger: 

o Qualifizierungen und ggf. ergänzende Handreichungen (u. a. Checkliste) zur besseren Bewältigung der 
förderrechtlichen Abwicklung (Antrag, Projektsteuerung, Nachweislegung) als Flankierung der 
Informations- und Beratungsarbeit des LEADER-Managements. 

o Ausbau der Angebote zur Impulssetzung bzw. zum Wissensaufbau in innovativen Feldern über 
Webinare, Exkursionen u. ä.  
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4.3 Anhang 

• Interviewleitfaden 
• Fragebogen der Online-Befragung für LAG-Mitglieder/Projektträger 
• Fragebogen Projektträger „Unterstützung Bürgerengagement“ 
• Präsentationen Online-Bilanzworkshop  

 

Interviewleitfaden 

Die Experteninterviews sollten verschiedene Rollen und Funktionen abdecken (Bürgermeister, Mitglied des 
Lenkungsausschusses, Projektträger, LAG-Mitglied,…). Teilweise nahmen die Experten natürlich mehrere 
Funktionen gleichzeitig ein. So wurde sichergestellt, dass möglichst viele Perspektiven eingefangen werden. Im 
Gesprächsverlauf wurde der folgende Leitfaden als Orientierung verwendet und an das jeweilige Gespräch flexibel 
angepasst. 

 
Vorab 

• Vorstellung und Auftrag neuland+ 
• Welche Rolle(n) haben Sie im vergangenen LEADER-Prozess eingenommen? 

 
Inhalte und Strategie 

• Auf was sind Sie besonders stolz? Was ist in der letzten Förderphase besonders gut gelungen? 
• Wie zufrieden waren Sie mit den Entwicklungszielen und den umgesetzten Projekten? 
• Auf welche Themen muss künftig mehr Wert gelegt werden? Wo sehen Sie künftige Herausforderungen 

in der Region?  
• Welche Rolle spielt Resilienz und sollte darauf künftig noch mehr Wert gelegt werden? 
• Warum gab es im EZ 1 (Demographischer Wandel) und EZ 4 – HF 3&4 (Landwirtschaft) Ihrer Meinung nach 

eher wenig Zulauf und wenig Projekte? 
 
Prozesse und Strukturen 

• Welche Erwartungen hatten Sie als *Rolle* an LEADER und welche Erfahrungen haben Sie gemacht? 
• In der Zwischenevaluierung wurde mehr Beteiligung/Information der Bürger*innen gewünscht. Wurde 

dieses Ziel Ihrer Meinung nach seitdem erreicht? Warum (nicht)? Was heißt das für die nächste 
Förderphase? 

 
Arbeit des Regionalmanagements 

• Sind Sie mit der Arbeitsweise der LAG zufrieden, wie kann diese verbessert werden? (Beratung der 
Projektträger, ggf. Information der LAG-Mitglieder etc.) 

• Wie bewerten Sie die Mehrfachfunktionen der LAG-Geschäftsstelle und des Regionalmanagements? 
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Fragebogen der Online-Befragung für LAG-Mitglieder/Projektträger 
 
INHALT UND STRATEGIE 
1. Wie zufrieden sind Sie mit den Entwicklungszielen der LES und der regionalen Strategie? 
Bewertung: Note 1 (trifft voll zu) bis 6 (trifft überhaupt nicht zu) 

 Die Lokale Entwicklungsstrategie gibt den Entwicklungsanspruch der LEADER-Region umfassend wieder. 
 Die formulierten Entwicklungsziele und Handlungsfelder der LES decken den Entwicklungsbedarf der 

Region vollständig ab. 
 Anhand des Projektbewertungsbogens können die passendsten und besten Projekte im Sinne der LES 

gefunden werden. 
 LEADER schafft einen spürbaren Nutzen bzw. Mehrwert (Wertschöpfung, Lebensqualität, Engagement 

etc.) in der Region. 
 Bitte erläutern Sie Ihre Bewertung zu einzelnen, Ihnen wichtigen Punkten (Offene Frage) 

 
PROZESS UND STRUKTUR 
2. Wie zufrieden sind Sie mit dem LEADER-Prozess und den LAG-Aktivitäten? 
Bewertung: Note 1 (trifft voll zu) bis 6 (trifft überhaupt nicht zu) 

 Die kommunalen Partner beteiligen sich umfassend und aktiv am Entscheidungsprozess in der LAG. 
 Die privaten Wirtschafts- und Sozialpartner beteiligen sich aktiv am Entscheidungsprozess in der LAG. 
 In der LAG arbeiten private und öffentliche Akteure partnerschaftlich und auf Augenhöhe zusammen. 
 Im Rahmen der LEADER-Arbeit wurden externe Partner (z. B. NetzwerkpartnerInnen, ProjektträgerInnen, 

Veranstaltungsteilnehmende etc.) umfassend eingebunden. 
 Die Informations- und Öffentlichkeitsarbeit der LAG hat dazu beigetragen, den LEADER-Prozess in der 

Region bekannt zu machen. 
 Ich erhalte alle Informationen, um meine Mitgliedschaft in der LAG meinen Erwartungen entsprechend 

ausfüllen zu können. 
 Die Entscheidungsverfahren bei der Projektauswahl und der inhaltlichen Aussteuerung der LES sind 

nachvollziehbar und transparent. 
 Häufigkeit, Dauer und Inhalt der Projektauswahlsitzungen sind gut gewählt. 
 Dauer und Inhalt der jährlichen Mitgliederversammlung sind gut gewählt. 
 Die interkommunale Zusammenarbeit (zwischen dem Schweinfurter Land und Nachbarregionen) verlief 

erfolgreich. 
 Bitte erläutern Sie Ihre Bewertung zu einzelnen, Ihnen wichtigen Punkten (Offene Frage) 

 
BEWERTUNG DES LAG-MANAGEMENTS 
3. Wie zufrieden sind Sie mit den Aufgaben und der Arbeit des LAG-Managements? 
Bewertung: Note 1 (trifft voll zu) bis 6 (trifft überhaupt nicht zu) 

 Die Sitzungen werden durch das LAG-Management in guter Qualität vor- und nachbereitet. 
 Die Mobilisierung und Aktivierung von ProjektträgerInnen durch das LAG-Management finden in hohem 

Maße statt. 
 Die Beratung und Betreuung der Netzwerke durch das LAG-Management sind in hohem Maße gegeben. 
 Das LAG-Management bringt neue Impulse und Inhalte ein. 
 Mit der Beratung und Begleitung durch das LAG-Management bin ich insgesamt sehr zufrieden. 
 Bitte erläutern Sie Ihre Bewertung zu einzelnen, Ihnen wichtigen Punkten (Offene Frage) 
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UNTERSTÜTZUNG BÜRGERENGAGEMENT FÜR KLEINPROJEKTE 
4. Mit der Einführung der „Unterstützung Bürgerengagement“ wird die Förderung von Kleinprojekten zur Stärkung 
des ländlichen Raums gefördert.  Ein Projekt erhält dabei maximal 2.500 Euro Fördermittel. Wie bewerten Sie dieses 
Instrument? 
Bewertung: Note 1 (trifft voll zu) bis 6 (trifft überhaupt nicht zu) 

 Die Einführung des Instruments „Unterstützung Bürgerengagement“ hat die Akzeptanz von LEADER in der 
Region noch mehr erhöht. 

 Die Einführung des Instruments „Unterstützung Bürgerengagement“ mit der Kleinprojekteförderung hat 
neue Zielgruppen erschlossen. 

 Mit der Einführung des Instruments „Unterstützung Bürgerengagement“ bin ich sehr zufrieden. 
 
ZUSAMMENFASSUNG 
5. Wie sehen Sie die LEADER-Arbeit in der Region über die gesamte Förderperiode hinweg? 
Bewertung: Note 1 (trifft voll zu) bis 6 (trifft überhaupt nicht zu) 

 Das LAG-Management und LEADER leisten in hohem Maße einen Beitrag für 
eine nachhaltige Entwicklung in der Region. 

 Mit der Arbeit des LAG-Managements in der Region bin ich insgesamt sehr zufrieden. 
 LEADER ist ein sinnvolles und geeignetes Instrument, um Innovationen in der Region anzustoßen. 

 
IHRE EINSCHÄTZUNG ALS PROJEKTTRÄGER/-IN (NUR FÜR PROJEKTTRÄGER) 
6. In welchem Bereich trägt Ihr umgesetztes Projekt bzw. tragen die von Ihnen umgesetzten Projekte aus Ihrer Sicht 
zur Entwicklung in der Region Schweinfurter Land bei? (Mehrfachnennungen möglich)  

 Beitrag zur Innovation in der Region 
 Beitrag zum Umweltschutz 
 Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels / Anpassung an seine Auswirkungen 
 Beitrag zum Thema Demographie 
 Beitrag zur Vernetzung und Beteiligung von Akteuren/Bürgern in der Region 
 Beitrag zu Vernetzung zwischen Partnern, Sektoren und anderen Projekten 
 Beitrag zur Erhöhung der regionalen Wertschöpfung 
 Beitrag zur Identifikation mit und Profilierung der Region 
 Beitrag zur Qualifizierung von Arbeitnehmern/Ehrenamtlichen/Bürgern 
 Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit 
 Sonstiges (bitte angeben) (Offene Frage) 

 
7. Wie zufrieden sind Sie als Projektträger mit der Betreuung durch das LAG-Management? 
Bewertung: Note 1 (trifft voll zu) bis 6 (trifft überhaupt nicht zu) 

 Das LAG-Management ist gut erreichbar. 
 Das LAG-Management nimmt sich genügend Zeit und kümmert sich engagiert um meine Anliegen. 
 Das LAG-Management kann mir bei offenen Fragen weiterhelfen. 
 Die Auskünfte sind klar und verständlich. 
 Die Beratung hat mir geholfen meine Ziele zu klären. 
 Die Abläufe bei der Projektberatung sind bis zum Beschluss des Auswahlgremiums transparent. 
 Mit der Beratung und Begleitung durch das LAG-Management bin ich insgesamt sehr zufrieden. 
 Haben Sie Anregungen oder Verbesserungsvorschläge für die Arbeit der LAG und des LAG-Managements? 

(Offene Frage) 
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EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT 
8.  Die LAG Schweinfurter Land e. V. wird sich wieder für die nächste LEADER-Förderperiode bis 2027 bewerben. 
Bei welchen Themen in der Region sehen Sie künftig Unterstützungs- und Förderbedarf? In welchen Bereichen 
planen Sie Vorhaben? (Offene Frage) 
 
 
Fragebogen Projektträger „Unterstützung Bürgerengagement“ 
 
INFORMATION 
1. Auf die LEADER- bzw. „Unterstützung Bürgerengagement“ -Förderung und Beratung durch die Geschäftsstelle 
wurde/n ich/wir wie folgt aufmerksam (Mehrfachnennung möglich) 

 Ein Zeitungsartikel/Amtsblattartikel hat mich über die Fördermöglichkeiten informiert 
 Über das Internet habe ich von der LEADER-Aktionsgruppe und den Fördermöglichkeiten erfahren 
 Ein Bekannter hat mir vom LAG-Management bzw. von der LEADER-Aktionsgruppe erzählt. Wenn ja, wer? 

(gerne im Feld "Sonstiges" nennen) 
 Weiß ich nicht mehr 
 Sonstiges (bitte angeben) (Offene Frage) 

 
BEWERTUNG DER BETREUUNG DURCH DAS LAG-MANAGEMENT 
2. Wie zufrieden sind Sie mit der Beratung und Betreuung durch das LAG-Management? 
Bewertung: Note 1 (trifft voll zu) bis 6 (trifft überhaupt nicht zu) 

 Das LAG-Management ist gut erreichbar. 
 Der Umgangston ist freundlich und respektvoll. 
 Das LAG-Management nimmt sich genügend Zeit und kümmert sich engagiert um meine Anliegen. 
 Das LAG-Management kann mir bei offenen Fragen weiterhelfen. 
 Die Auskünfte sind klar und verständlich. 
 Die Beratung hat mir geholfen meine Ziele zu klären. 
 Die Abläufe bei der Projektberatung sind bis zum Beschluss des Auswahlgremiums transparent. 
 Mit der Beratung und Begleitung durch das LAG-Management bin ich insgesamt sehr zufrieden. 
 Haben Sie Anregungen oder Verbesserungsvorschläge für die Arbeit der LAG und des LAG-Managements? 

(Offene Frage) 
 
EFFEKTE IHRER PROJEKTE FÜR DIE REGION SCHWEINFURTER LAND 
3. In welchem Bereich trägt ihr umgesetztes Projekt bzw. tragen die von Ihnen umgesetzten Projekte aus Ihrer Sicht 
zur Entwicklung in der Region Schweinfurter Land bei? (Mehrfachnennungen möglich) 

 Beitrag zur Innovation in der Region 
 Beitrag zum Umweltschutz 
 Beitrag zur Eindämmung des Klimawandels / Anpassung an seine Auswirkungen 
 Beitrag zum Thema Demographie 
 Beitrag zur Vernetzung und Beteiligung von Akteuren/Bürgern in der Region 
 Beitrag zu Vernetzung zwischen Partnern, Sektoren und anderen Projekten 
 Beitrag zur Erhöhung der regionalen Wertschöpfung 
 Beitrag zur Identifikation mit und Profilierung der Region 
 Beitrag zur Qualifizierung von Arbeitnehmern/Ehrenamtlichen/Bürgern 
 Beitrag zur Öffentlichkeitsarbeit 
 Sonstiges (bitte angeben) (Offene Frage) 

  



  

 

16 

BEWERTUNG „UNTERSTÜTZUNG BÜRGERENGAGEMENT“  
4. Seit 2017 gibt es die Fördermöglichkeit „Unterstützung Bürgerengagement“, an der auch Sie teilgenommen 
haben – wie bewerten Sie diese? 
Bewertung: Note 1 (trifft voll zu) bis 6 (trifft überhaupt nicht zu) 

 Mit der Einführung des Instruments „Unterstützung Bürgerengagement“ bin ich sehr zufrieden. 
 Wie begründen Sie dies? (Offene Frage) 

 
5. Welche weiteren Bereiche hätten Sie gerne durch die „Unterstützung Bürgerengagement“ -Förderung 
abgedeckt? (Offene Frage) 
 
EIN BLICK IN DIE ZUKUNFT 
6. Die LAG Schweinfurter Land e. V. wird sich wieder für die nächste LEADER-Förderperiode bis 2027 bewerben. 
Bei welchen Themen in der Region sehen Sie künftig Unterstützungs- und Förderbedarf bzw. in welchen Bereichen 
planen Sie Vorhaben? (Offene Frage) 



DIGITALER BILANZWORKSHOP 

Lokale Aktionsgruppe Schweinfurter Land e. V.

Herzlich Willkommen! 
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

Video Konferenz Etikette

▪ Sich „stumm“ schalten und nur wenn man reden will, die Stummschaltung deaktivieren

▪ Videofunktion anlassen (insbesondere in Austausch Phasen)

▪ Chatfunktion nutzen

– im Rahmen unserer Diskussion

– für Fragen und Kommentare, dann kann die ReferentIn ggf. gleich darauf reagieren (Chat an 
alle)

– Redewunsch mit „X“ äußern (dann ergibt sich eine entsprechende Rede-Reihenfolge)

▪ Keine Aufzeichnung der Veranstaltung
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TAGESORDNUNG
digitaler Bilanzworkshop 

TOP 1: Begrüßung durch den Ersten Vorsitzenden, Herrn Landrat Florian Töpper

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-2022/25

TOP 3: Vorstellung und Diskussion der Evaluierungs-Ergebnisse mit Auswertung der Online-
Befragungsergebnisse und der Experten-Interviews

TOP 4: Gemeinsame Diskussion zu künftigen Themen und Verbesserungsvorschlägen

TOP 5: Ausblick auf die nächsten Schritte
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 1: BEGRÜSSUNG

▪ Landrat und LAG-Vorsitzender Florian Töpper
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

▪ Aktuelle Projektübersicht – Einzelprojekte (beschlossen – in Vorbereitung)

Einzelprojekte Vorauss. 
Investitionssumme

Vorauss. LEADER-
Zuwendung

Umsetzungsstand:

Friedrich.Rückert.Poetikum 319.479 € 191.687 € In Betrieb

Kanuanlegestelle Hirschfeld 140.801 € 70.992 € In Betrieb

Dorfladen Eisenheim 0 € 0 € Zurücknahme des Antrages

Qualitäts- u. Funktionsverbesserung des 
Passionsspielgeländes Sömmersdorf

2.738.241 € 299.999 € In Betrieb

Öffentlichkeitsarbeit/Homepage LAG 17.636 € 8.892 € Logo, Homepage, Flyer, Newsletter 
umgesetzt; Broschüre in Erstellung; ggf. 

Exkursion in 2022 

Unterstützung Bürgerengagement I 22.222 € 20.000 € Abgeschlossen

Mobilitätskonzept Schweinfurter Land 191.709 € 87.180 € Abgeschlossen

Beratungskonzept Innenentwicklung 247.480 € 124.779 € In Umsetzung bis 31.12.2022
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

▪ Aktuelle Projektübersicht – Einzelprojekte (beschlossen – in Vorbereitung)

Einzelprojekte Vorauss. 
Investitionssumme

Vorauss. LEADER-
Zuwendung

Umsetzungsstand

Gartenkultur im Schweinfurter Land 47.202 € 23.799 € Abgeschlossen

Franziskusweg Handthal 59.682 € 30.083 € In Betrieb

Machbarkeitsstudie Sport- und Freizeitgelände 
Sennfeld

26.239 € 12.600 € Abgeschlossen

Tourismuskonzept Schweinfurt -Stadt.Land.2030 45.815 € 23.100 € Abgeschlossen; 
Umsetzungsphase

Freizeitpark Gerolzhofen Süd 315.128 € 158.888 € In Betrieb

EE-Stützpunkt Unterfranken –
Informationsplattform zur Energiewende

242.990 € 122.516 € In Umsetzung

Vulnerabilität Kritischer Infrastrukturen 12.400 € 6.252 € Fast abgeschlossen

Unterstützung Bürgerengagement II 22.222 € 20.000 € In Umsetzung
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

▪ Aktuelle Projektübersicht – Einzelprojekte (beschlossen – in Vorbereitung)

Einzelprojekte Vorauss. 
Investitions-
summe

Vorauss. 
LEADER-
Zuwendung

Umsetzungsstand

Wasserrettungsstation Ellertshäuser See 85.504,50 € 45.633 € In Umsetzung

Alltagsradverkehrskonzept für den Landkreis Schweinfurt 71.626,10 € 36.114 € Demnächst in Umsetzung, 
Zuwendungsbescheid erteilt

Bürgerpark Röthlein 453.434,71 € 200.000 € Beantragt

WELTKiND – Unverpackt – Bistro – Second Hand 89.358,92 € 30.037 € Beschlossen

Naturbadesee Grafenrheinfeld - Multifunktionales 
Freizeitgelände 

Naturbadesee Grafenrheinfeld – Kiosk 

Summe 5.149.155,48 € 1.512.555 €



Folie 8

Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

▪ Aktuelle Projektübersicht – Kooperationen (beschlossen – in Vorbereitung)

Einzelprojekte Vorauss. 
Investitions-
summe

Vorauss. LEADER-
Zuwendung (Anteil LAG 
Schweinfurter Land e. V.)

Umsetzungsstand

Fastnachtakademie Kitzingen 998.300 € 14.616 € In Betrieb

Benchmark Radtourismus 207.100 € 28.384 € Abgeschlossen

Maininformationszentrum MIZ 359 88.700 € 10.435 € abgeschlossen

Zisterziensische Klosterlandschaften 285.250 € 12.036 € Abgeschlossen

Gewinnung von Rückkehrern in die Region 41.900 € 12.300 € Abgeschlossen

Balthasar Neumann Machbarkeitsstudie 90.654 € 24.950 € Fast abgeschlossen

Europäisches Kulturerbesiegel – Zisterziensische 
Klosterlandschaften in Mitteleuropa 1.019.000 € 110.925 € In Umsetzung

Teilprojekt „Inwertsetzung der zisterziensischen
Klosterlandschaft in der Gemeinde Sulzheim“ 150.000 € 100.000 €

Summe 2.880.904 € 313.646 €
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

▪ Aktuelle Projektübersicht – Unterstützung Bürgerengagement 2017-2020

Einzelprojekte Vorauss. LEADER-
Zuwendung

Umsetzungsstand

Naturschutz und Geschichte der Ökologie in Schwebheim (Ortsgeschichtlicher 
Arbeitskreis Schwebheim e. V.)

2.500 € Abrechnung noch 
ausstehend

Geschichten, die das Leben schrieb (Diakonie Schweinfurt e. V. -
Mehrgenerationenhaus Schwebheim)

895 € Abgeschlossen

Auf den Weg machen; Bildstockweg (Pfarrgemeinderat Stammheim) 2.000 € Abgeschlossen

Helfer vor Ort; Stützpunkt Schwanfeld (Bayerisches Rotes Kreuz, KV 
Schweinfurt)

1.766,88 € Abgeschlossen

Bürgerwehr Oberschwarzach (Bürgerwehr Oberschwarzach) 2.500 € Abgeschlossen

Einbau Treppenlift (TSV Ettleben) 675,65 € Abgeschlossen

Drohne zur Wasserrettung (DLRG OV Schonungen e.V.) 2.500 € Abgeschlossen

Einrichtung einer Jurte mit Herd (SoLaWi Schweinfurt & Umgebung e.V.) 2.324,35 € Abgeschlossen
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

▪ Aktuelle Projektübersicht – Unterstützung Bürgerengagement 2017-2020

Einzelprojekte Vorauss. LEADER-
Zuwendung

Umsetzungsstand

Beleuchtung Sporthalle (1. FC Geldersheim e.V.) 1.756,34 € Abgeschlossen

Informationstafel BikePark Oberschwarzach (DJK Oberschwarzach e.V.) 1.000 € Abgeschlossen

Erste-Hilfe-Übungsmaterial für die „Automatischer Externer Defibrillator(AED)-
Gruppe“ (Freiwillige Feuerwehr Donnersdorf e. V.)

695 € Abgeschlossen

Erste Hilfe Kurse (Nachbarschaftshilfe Gernach) 1.120 € In Umsetzung

Probebühne X-Per*iment (Bürgerbühne Wipfeld e.V.) 2.489 € Abrechnungsprüfung

Summe 22.222,22 €
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

▪ Aktuelle Projektübersicht – Unterstützung Bürgerengagement II 2020-2021
Einzelprojekte Vorauss. LEADER-

Zuwendung
Umsetzungs-
stand

Videos BrainGym und Gedächtnistraining (Diakonische Werk Schweinfurt e. V. / 
Mehrgenerationenhaus Schwebheim)

2.000 € In Umsetzung

Blickwechsel – Kunst & Kultur im Naturfreundehaus Sennfeld (Naturfreundehaus Sennfeld) 2.300 € Abrechnungs-
prüfung

Drohne zur Rehkitzrettung (Rehkitzrettung Unterfranken e. V.) 1.000 € Abgeschlossen

Schutz- und Dienstbekleidung mit Ausrüstung für die „Automatischer Externer 
Defibrillator(AED)-Gruppe (Freiwillige Feuerwehr Donnersdorf e. V.)

1.467,10 € In Umsetzung

Naturteich (Jugend- und Behindertenhilfe Oberlauringen, ev. Haus Gottesgüte e.V.) 2.500 € In Umsetzung

Sitzgruppe mit Aushangtafel (SoLaWi Schweinfurt e.V.) 2.500 € In Umsetzung

Modellyachtbau (Rudolf Meinhardt) 1.500 € In Umsetzung

Sitzgruppe Altenmünster (Verein für Gartenbau und Landespflege Altenmünster e. V.) 1.200 € In Umsetzung
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

Friedrich.Rückert.Poetikum Oberlauringen

▪ Projektträger: Markt Stadtlauringen

▪ Projektmaßnahmen:

- Schaffung einer Dauerausstellung zu Friedrich Rückert
- Veranstaltungsraum mit Literaturtheke
- Öffentlichkeitsarbeit

▪ Betrieb seit 2016 mit regelmäßigen Führungen/Ausstellungen

Besonderheiten des Projektes:
▪ Verschiedene Fördermittelgeber (LEADER, Amt für ländliche Entwicklung, Landesstelle für die Nichtstaatlichen 

Museen, Unterfränkische Kulturstiftung - Bezirk Unterfranken, Sparkasse Schweinfurt)
▪ Betrieb durch ehrenamtlichen Arbeitskreis  
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

Mobilitätskonzept Schweinfurter Land

▪ Projektträger: Landkreis Schweinfurt

▪ Zeitraum Durchführung: Oktober 2017 – April 2019

▪ Projektmaßnahmen:

- Bestandaufnahme über das im Landkreis Schweinfurt vorhandene Mobilitätsangebot 
(ÖPNV, SPNV, alternative Mobilitätsangebote) 

- Bedarfserhebung über die vorhandenen Mobilitätsbedürfnisse mit umfangreicher
Bürgerbeteiligung

- Entwicklung nachhaltiges Mobilitätskonzept mit Handlungsszenarien und 
Umsetzungsempfehlungen

- Etablierung dauerhaftes Mobilitätsmanagement
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

Mobilitätskonzept Schweinfurter Land

▪ Projektziele:

- Nachhaltige Sicherung von Mobilität im Landkreis Schweinfurt 

- Reduzierung des motorisierten Individualverkehrs,  aktiver Beitrag zum Klimaschutz

- Berücksichtigung spezifische Mobilitätsbedürfnisse einzelner Räume sowie spezifischer Zielgruppen

- Erhöhung des Angebotes durch den Einsatz moderner Techniken (Digitalisierung)

▪ Ergebnisse: 

- Beschluss des Mobilitätskonzepts im Kreisausschuss 

- Schrittweise Umsetzung des aufgezeigten Zielsystems C, u. a. mit Bedarfsverkehren (on-Demand)

- Einarbeitung in den Nahverkehrsplan
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

„Unterstützung Bürgerengagement“ (Kleinprojekte)

▪ Zwei getrennte Projekte („Unterstützung Bürgerengagement I + II“)

▪ Projektträger: LAG Schweinfurter Land e. V. 

▪ Projektgrundsätze:
- regelmäßige Bewerbungsaufrufe (festgelegte Höhe der Mittel je Aufruf)

- 2x 22.222,22 € Gesamtmittel, durch LEADER gefördert: 40.000 €
- schriftlicher Bewerbungsantrag mit geplanter Einzelmaßnahme

- Einzelmaßnahmen müssen mindestens einem Ziel der LES dienen und das 

Bürgerengagement in der Region stärken

- Bewertung mittels der festgelegten Auswahlkriterien

- Entscheidung durch Lenkungsausschuss 

- max. Anerkennungsbetrag pro Einzelmaßnahme 2.500,00 €
- Abschluss einer Zielvereinbarung mit dem lokalen Akteur
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 2: Rückblick auf die LEADER-Förderperiode 2014-
2022/25

„Unterstützung Bürgerengagement“ (Kleinprojekte)

Klimaschutz/Energie/Biodiversität

Beleuchtung Sporthalle 

Naturteich

Daseinsvorsorge/Demographischer Wandel

Videos BrainGym und Gedächtnistraining 

Geschichten, die das Leben schrieb 

Wohnortnahe Versorgung 
(med. Bereich)

Drohne zur Wasserrettung 

Erste Hilfe Kurse

Schutz- und Dienstbekleidung mit Ausrüstung für die 
„Automatischer Externer Defibrillator(AED)-Gruppe“ 

Helfer vor Ort; Stützpunkt Schwanfeld 

Erste-Hilfe-Übungsmaterial für die „Automatischer 
Externer Defibrillator(AED)-Gruppe“ 

Sozialer Zusammenhalt/Kultur/Sport

Informationstafel BikePark Oberschwarzach

Probebühne X-Per*iment
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 3: Vorstellung und Diskussion der Evaluierungs-
Ergebnisse mit Auswertung der Online-
Befragungsergebnisse und der Experten-Interviews
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 4: Gemeinsame Diskussion zu künftigen Themen 
und Verbesserungsvorschlägen
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Initiative LEADER – Bürger gestalten ihre Heimat 

TOP 5: Ausblick auf die nächsten Schritte

▪ Verlängerung der aktuellen Förderperiode bis 31.12.2022

▪ Erstellung der neuen LES ab Spätherbst 2021

▪ Offizieller Aufruf zu Bewerbung: mit Ausschreibung Staatsanzeiger

▪ Entwicklung eines Strategie- und Beteiligungsprozesses

▪ Erstellung der LES mit Analyse der Raumstrukturen, SWOT-Analyse und Ableitung von 
Entwicklungs- und Handlungszielen und -erfordernissen unter Berücksichtigung der 
Querschnittsthemen Umwelt, Klima, Demographie und Resilienz 

▪ Einreichung der LES Juni 2022

▪ Auswahl der LAGs durch Auswahlgremium voraussichtlich (Spät-)Herbst 2022

▪ Anerkennung LAGs - sobald rechtliche Voraussetzungen vorliegen 

▪ Start der neuen LEADER-Förderphase 2023



VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT.
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Lokale Aktionsgruppe Schweinfurter Land e. V.



Bilanzworkshop
20.10.2021

EVALUIERUNG DER 

LEADER-FÖRDERPHASE 

2014-2020



Aufgabenstellung
Rückblick
Ergebnisse der Evaluierung
Diskussion 
Ausblick

ABLAUF



Team mit interdisziplinärer Ausrichtung

neuland+ Tourismus-, Standort-, 
Regionalentwicklung GmbH & Co. KG

Gründung: 1990

ERFOLG IST,

WAS BLEIBT.



Ihre Anforderungen 

Evaluierungsprozess

Ausgangslage und veränderte Rahmenbedingungen

Bilanzierung und Bewertung der Bereiche

Inhalt und Strategie

Prozess und Struktur

Arbeit der Geschäftsstelle

Befragungen

2 Online-Fragebögen (LAG-Mitglieder, Kleinprojektträger)

5 Experteninterviews

Bilanzworkshop

Ergebnispräsentation

Evaluierungsbericht

Darstellung der Ergebnisse

Empfehlungen für FortschreibungProdukt: 

Berichtfassung auf ca.15-20 Seiten 
4



Rückblick

5



Ihre Anforderungen Bewertungsbereich „Inhalt und Strategie“

6

EZ 1: Den demographischen Wandel gemeinschaftlich aktiv gestalten: 
Interdisziplinärer Umgang mit den Folgen des demographischen Wandels mit Fokus auf Senioren

EZ 2: Erlebbarkeit von Kultur und Tourismus im Schweinfurter Land steigern: Lassen
Ausweitung und Diversifizierung des touristischen und kulturellen Angebots sowie verbesserte Vermarktung

EZ 3: Aufwertung der Innen- und Außendarstellung des Schweinfurter Landes:
Verbesserung des Images und Stärkung regionaler Identität

EZ 4: Partnerschaftliche Stärkung des Wirtschaftsstandortes Schweinfurter Land: 
Schärfung des regionalen Wirtschaftsprofils

Verschlankung der Handlungsziele?

30%

45%

17%

8%

Aktuelle Verteilung der Mittel auf die 
Entwicklungsziele 

Gesamtvolumen: 1.685.847,31 €

Entwicklungsziel 1

Entwicklungsziel 2

Entwicklungsziel 3

Entwicklungsziel 4

Einzelprojekte Kooperationsprojekte Gesamt

Entwicklungsziel 1 513.704,51 € 0,00 € 513.704,51 €

Entwicklungsziel 2 697.893,81 € 53.435,67 € 751.329,48 €

Entwicklungsziel 3 132.186,21 € 147.557,78 € 279.743,99 €

Entwicklungsziel 4 128.768,58 € 12.300,75 € 141.069,33 €

1.685.847,31 €



Ihre Anforderungen Bewertungsbereich „Inhalt und Strategie“
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EZ 1: Den demographischen Wandel gemeinschaftlich aktiv gestalten:  
Interdisziplinärer Umgang mit den Folgen des demographischen Wandels mit Fokus auf Senioren

EZ 2: Erlebbarkeit von Kultur und Tourismus im Schweinfurter Land steigern: Lassen 
Ausweitung und Diversifizierung des touristischen und kulturellen Angebots sowie verbesserte Vermarktung

EZ 3: Aufwertung der Innen- und Außendarstellung des Schweinfurter Landes: 
Verbesserung des Images und Stärkung regionaler Identität

EZ 4: Partnerschaftliche Stärkung des Wirtschaftsstandortes Schweinfurter Land: 
Schärfung des regionalen Wirtschaftsprofils

EZ 1: Demographischen Wandel → Querschnittsziel
Vorschlag: Generationengerechte Kommunalentwicklung 
(nicht nur Senioren, auch junge Erwachsene/Familien)

EZ 2: Kultur und Tourismus → gut

EZ 3: Innen- und Außendarstellung →
Brauchen wir das? Teilaspekt von 2 und 4

EZ 4: Stärkung des Wirtschaftsstandortes →
Vorschlag: Nachhaltiges Wirtschaften



Ihre Anforderungen 
Bewertungsbereich „Inhalt und Strategie“

+ Hoher Zielerreichungsgrad: Erfüllungsgrad 33/38 = 87%
→ Optimierung: In der neuen LES reine Projektziele vermeiden 8

Zielerreichungsgrad Anzahl der Indikatoren!!!
Entwicklungsziel Handlungsfeldziel Erfüllungsgrad 33/38 = 87%

EZ1: Den 
demographischen 
Wandel 
gemeinschaftlich 
gestalten

HZ1: Netz an Pflege- und Betreuungsangeboten ausbauen 0/3 (keine Aktivitäten)
HZ2: Generationenübergreifende Projekte stärken den gesellschaftlichen Zusammenhalt und schaffen Bewusstsein für 
demographischen Wandel

2/2

HZ3: Stabilisierung der Siedlungsstrukturen und eines Daseinsvorsorge- und Nahversorgungsnetzes in der Fläche 2/2

HZ4: Gesellschaftliche und berufliche Integration mit aktiver Willkommenskultur sichern 3/3

EZ2: Erlebbarkeit von 
Kultur und 
Tourismus im 
Schweinfurter Land 
steigern

HZ1: Ausbau des touristischen Angebots und der touristischen Infrastruktur 2/2
HZ2: Vernetzung sowie Schaffung neuer kultureller Einrichtungen 4/4
HZ3: Bessere Darstellung des kulturellen und touristischen Angebots 2/2
HZ4: Erlebnis und Schutz von Kultur- und Naturlandschaft steigert Lebensqualität und regionale Attraktivität und Aktivität 2/2

EZ3: Aufwertung der 
Innen- und 
Außendarstellung 
des Schweinfurter 
Lands

HZ1: Verstärkte Nutzung von regionalen Spezifika und Besonderheiten für die regionale Identität 0/1 in Bearbeitung

HZ2: Entwicklung eines integrierten regionalen Imagekonzepts 0/1 in Bearbeitung
HZ3: Zielgruppenaffine Durchführung von identitätsstärkenden Maßnahmen 1/1
HZ4: Nutzung der erneuerbaren Energien und moderner Mobilitätskonzepte als nachhaltige Standortsicherung und 
Imageträger für die Region

1/1

EZ4: 
Partnerschaftliche 
Stärkung des 
Wirtschaftsstandorte
s Schweinfurter Land

HZ1: Profilbildung von Unternehmen, Bildungsträgern, Arbeitsplatzangeboten fördern 2/2

HZ2: Fachkräftesicherung durch Maßnahmen in Qualifizierung, Akteursvernetzung und Erschließung von Arbeitsmarktreserven 3/3

HZ3: Erhalt, Sicherung und Entwicklung der landwirtschaftlichen Strukturen und Verbesserung des Dialogs Landwirtschaft –
Gesellschaft inkl. entsprechender Imagepflege

3/3

HZ4: Stärkung der Forstwirtschaft, der Kulturlandschaft und der Nachhaltigkeit u.a. durch Nutzung des Steigerwald-Zentrums 3/3

HZ5: Resilienzstrukturen, Bewusstseinsbildung und Aktivitäten für notfallsichere und zukunftsweisende Infrastruktur 3/3

Zielerreichungsgrad Handlungsfelder



Ihre Anforderungen Bewertungsbereich „Inhalt und Strategie“

Projektbewertungsbogen 
überarbeiten? 9

Kommentar: „Digitalisierung, Klimaschutz, 
Klimaanpassungsstrategien und Biodiversität 
verdienen stärkere Gewichtung“



Ihre Anforderungen Bewertungsbereich „Inhalt und Strategie“
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Ihre Anforderungen 
Bewertungsbereich „Prozess und Struktur“

11

Stark im Bereich interne Information und Abläufe

Frage: Warum nur Teilzufriedenheit bei 
Beteiligung der Kommunen?

Hinweis Interview zu Sitzungen: Diskussion zu „kleinen“ Projekten teilweise unverhältnismäßig lang, 
bessere Vorbereitungen aller Teilnehmer wäre förderlich

Hinweis Interview zu Öffentlichkeitsarbeit: Streuung durch die Kommunen und Projektträger könnte besser sein



Ihre Anforderungen Bewertungsbereich „Prozess und Struktur“
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Gründe für Teil-Unzufriedenheit? Informationsproblem?

Bewertung durch die 
Projektträger Ø 1,3
(n=6)

Bewertung durch 
LAG-Mitglieder Ø 2,1 

„Irgendwie wäre es im Vorfeld gut zu wissen, wer sonst noch (ggf. aus der eigenen Gemeinde) Anträge stellt, 
damit man sich besser absprechen kann.“
„Ich habe die Presse nicht systematisch verfolgt, aber meinem Eindruck nach könnte noch mehr über einzelne 
Projekte veröffentlicht werden“

„Es ist dringend notwendig, Ideen von Bürger*innen schnell und unbürokratisch 
umsetzen zu können. Dazu braucht es oft Geld, das im Regelbetrieb nicht enthalten 
ist. Gerade um mal was Neues auszuprobieren, ist diese Förderung ideal“



Ihre Anforderungen Bewertungsbereich „Arbeit der Geschäftsstelle“

13

Interner Service/Beratung sehr gut bewertet Note 1,6

Mobilisierung/Aktivierung: Mehr Impulse notwendig?
→ Intensivierung Qualifizierungs-/Sensibilisierungsarbeit? (Exkursionen, KnowHow-Austausch)



Ihre Anforderungen 

Gesamteinschätzung

14

Ø 1,7    81% Note 1-2

Ø 1,7    91% Note 1-2

Ø 1,8    75% Note 1-2

„LEADER unterstützt diejenigen, die etwas umsetzen wollen.“ 

„LEADER kann Ansätze in der Region, die zum Beispiel schon mal da waren und eingeschlafen sind, 
aufgreifen und den Ehrenamtlichen den Anschub geben, den sie brauchen.“ 



Ihre Anforderungen 

Inhalt und Strategie
• Neuaufstellung der Handlungsfelder
• Nachhaltigkeit, Klimaschutz, Demographischer Wandel, 

Digitalisierung … als Querschnittsziele

Empfehlungen (?)

15

EZ 1: Demographischen Wandel →
Querschnittsziel. Vorschlag: 
Generationengerechte 
Kommunalentwicklung 
(nicht nur Senioren, auch junge 
Erwachsene/Familien)

EZ 2: Kultur und Tourismus 

EZ 3: Innen- und Außendarstellung →
Brauchen wir das? Teilaspekt von 2 
und 4

EZ 4: Stärkung des 
Wirtschaftsstandortes →
Nachhaltiges Wirtschaften

Querschnittsziele für alle Handlungsfelder – Beitrag …
…zur Einsparungen CO2-Emissionen und zur Klimaanpassung 

…zum Artenschutz in und außerhalb von Siedlungen 

…zur regionalen Wertschöpfung / Kreislaufwirtschaft 

…zur Hebung des sozialen Kapitals und eines solidarischen, 
bürgerschaftlichen Engagements 

…zum Ausbau der Vernetzung und der Zusammenarbeit in 
der Region bzw. mit Nachbarregionen 

…zur digitalen Transformation



Ihre Anforderungen 

Prozess und Struktur
• Anpassung Projektauswahlbogen: Stärkung privater Projekte (Erhöhung des regionalen 

Definitionsgrades durch Rubrik: „Mehrwert für Region“ bis zu 5 Punkte)
• Verstärkte Öffentlichkeitsarbeit durch Netzwerke

Arbeit der Geschäftsstelle
• Sensibilisierungs- und Qualifizierungsstrategie für Projektträger

Empfehlungen (?)

16



Ihre Anforderungen 

Zukunftsthemen

17

Viele Querschnittsthemen

→ Gut über 
Querschnittsziele 

abdeckbar

− „Auswirkungen demografischer Veränderungen, Mobilität, kommunale/r 
Zusammenarbeit/Zusammenhalt, 'Soziale Daseinsvorsorge'“

− „Klimaschutz“
− „Klimaschutz und Nachhaltigkeit//demografischer Wandel/neue Wohnformen/Einbindung 

von Jugendlichen-Jugendrat/Mobilität/“
− „Beim Entwicklungsziel 1 (EZ1) insgesamt, aber insbesondere HZ3 und HZ2 sollte mehr 

Gewichtung bekommen“
− „Ferner bei EZ2 die HZ3 und HZ4. Sowie EZ4; HZ3 und HZ4.“
− „Digitalisierung in der Verwaltung, Klimaschutz, Zusammenhalt der Generationen / 

Stärkung des "sozialen Miteinanders" - nicht nur aber auch bei Inklusion und Integration“
− „Umstellung auf 100% erneuerbare Energien“
− „bezahlbaren Wohnraum auf dem Lande ermöglichen“
− „Bürokratie abbauen“
− „Energiewende, Klimaschutz und hier insbesondere im Hinblick auf HZ1 und HZ2 des 

Entwicklungsziels 4“
− „Mobilität“
− „Umsetzung von Projekten zur Schärfung des touristischen Profils, Schaffung touristischer 

Angebote, Aufbau touristisches Netzwerk, Nachhaltiger Tourismus“
− „Demographischer Wandel, Innenentwicklung, regionale Wertschöpfung“
− „Dialog mit der Gesellschaft zu regionalen Kreislaufen , regionale Landwirtschaft 

Wertschätzung der Region, 

− „Entwicklungsziel 1 - demographischer Wandel aktiv gestalten - benötigt Unterstützungs-

und Förderbedarf“
− „Natur und Umwelt“
− „Nachhaltiger Tourismus, Weintourismus, Mobilität und Radverkehr, innovative 

Nahversorgungsangebote, Seniorengerechte Wohnangebote“
− „Klimawandel, Alternative Wohnformen, Wohnraum Förderung“
− „Digitalisierung“
− „Darüber hinaus finde ich, dass die Antragsunterlagen nicht so umständlich und 

kompliziert sein müssten. Eine Vereinfachung wäre dringend erforderlich.“
− „Kultur und Heimatpflege“



Ihre Anforderungen Zukunftsthemen
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Resilienz neue Leitlinie 
in der bayerischen 
Regionalentwicklung

Reaktion auf Krisen,
Bedrohungsszenarien,
Umbauprozesse   

Krisenfestigkeit und Wandlungsfähigkeit
von Regionen stärken
• Katastrophenschutz zur Vorbeugung

• Diversität der Wirtschaft und der Versorgung

• Ausbau der Kreislaufwirtschaft in der Region 

• Stärkung der Gestaltungskraft der Bürger (soziales Kapital) 

• Ersatz von wegfallenden / ausfallenden Elementen 

• Anpassung an kommende Krisen z.B. Angebotsgestaltung

• Leitlinie Nachhaltigkeit - Umsetzung neuer Systeme / 
Technologien / Verfahren 



Ihre Anforderungen Zukunftsthemen
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Welche Herausforderungen / Themen sind für die 
Region Schweinfurter Land noch wichtig?



Ausblick
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neuland+, Esbach 6, 88326 Aulendorf

Tel. +49 7525 91044; +49 175 580 31 50

info@neulandplus.de

Mehr über Personen, Partner,

Kompetenzen und Referenzen unter

www.neulandplus.de

HERZLICHEN DANK ! 


